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Termine•

Region Lausitz

09.06.07	 „30 Jahre Behinderten-
werkstatt“ großes Som-
merfest in St. Nikolaus, 
Kamenz

27.06.07	 Sommernachtsdisco im 
Wohnheim St. Johannes 
Schmeckwitz

	 Info unter 035796 88 60

Ausstellung „Gemalte Gefühle“

01/07	 WfbM Sankt Nikolaus, 
Kamenz

02/07	 Gesundheitsamt Bautzen
03 – 04/07	Landratsamt Kamenz
05/07	 Bischof-Benno-Haus, 

Schmochtitz
06/07	 WfbM „Oberlausitzer 

Werkstätten“, Bautzen
07/07	 Verwaltungsverband 

„Am Klosterwasser“, 
Panschwitz-Kuckau

Region Zwickau

03.–	 Ausstellung „Bildstörung –
26.05.07 	 Der lange Weg vom 

Tollhaus zur Werkstatt für 
behinderte Menschen“ in 
der WfbM St. Mauritius, 
Zwickau

Region Dresden

15.03.07	 Tag der offenen Tür im 
Förderschulzentrum St. 
Franziskus, Dresden

30.03.07	 Tag der offenen Tür in der 
Zweigwerkstatt St. Josef, 
Mügelner Str. 27, Dresden

13.06.07	 Tag der offenen Tür in der 
Interdisziplinären Frühför-
derung, Dresden

30.06.07	 Mitarbeitertag der Region 
Dresden

Special Olympics

17.03.07	 7. Punkt Um Cup – Hallen-
fußballturnier in Dresden 
Kooperation zwischen 
Lebenshilfe OV Dresden 
e.V. und Special Olympics 
Sachsen

21.04.07	 1. Bowlingtag Riesa
06.06.07	 Leichtathletik Sportfest der 

Lebenshilfe OV Dresden 
e.V., Radebeul

Weitere Informationen bei 
Frau Schlegel unter 0351 481 22 0

CSW – bewegen•

Man hört immer öfter den Satz „Es ist eine bewegte 
Zeit!“. Was bewegt Menschen dazu, ihre Empfindung 
so auszudrücken. Ist es die Schnelligkeit, mit der 
sich Dinge ändern, manchmal noch bevor man sich 
an sie gewöhnen konnte? Oder das Problem, dass 
die Zeit unpersönlich und anonym wird?

Natürlich werden derzeit auch andere Zeichen für 
Bewegung gesetzt. So wird zu mindest darauf ver-
wiesen, dass Bewegung gut tut.
Aber ist es einfach nur gesund sich zu bewegen, weil 
man sichtbare Krankheiten verhindern kann? Finden 
sich nicht vielmehr auch Menschen zusammen, die 
gemeinsam etwas unternehmen, Sport treiben, in 
den Wettbewerb treten, Veranstaltungen besuchen 
oder Weiterbildungen und gemeinsam Freude ha-
ben? Dabei bewegt man sich und auch andere etwas 
Angenehmes zu tun und das ist doch dann auch der 
wirklich wirkungsvolle Effekt. 

Das Christliches Sozialwerk ist ein sozialer Träger, 
der sich nicht nur der Betreuung von benachteiligten 
Menschen widmet. Das CSW möchte auch an den 
Veränderungen in diesem Bereich beteiligt sein und 
damit etwas bewegen. Mit der Einführung der Balan-
ced Scorecard (Unternehmenszielstellung) wird es 
künftig noch mehr und vor allen Dingen gezielte Ver-
änderungen geben. Auch hierbei werden Menschen 
dazu ermuntert sowohl sich, wie auch bestimmte 
Dinge zu bewegen. Wichtig dabei ist, dass sowohl 
die Richtung klar und einheitlich ist, wie auch das zu 
erwartende positive Ergebnis.
Hinter dem Wort „Bewegen“ steht immer ein Voran-
kommen, freiwillig etwas zu tun und damit auch eine 
Dynamik zu erzeugen. Das Tolle daran ist, dass man 
damit auch andere mitreißen kann und somit entste-
hen ganz von selbst neue Prozesse, die wiederum 
etwas in Bewegung setzen, aber sie sind letztendlich 
auch ein Teil des Ganzen.

Special Olympics Football Games in Karlsruhe•

Am 9. Oktober 2006 war es endlich soweit. Zwei Klein-
busse des Christlichen Sozialwerks machten sich auf 
den Weg Richtung Karlsruhe zu den Special Olympics 
Football Games. Die neuen Anzüge, die Spielerklei-
dung und die Teilnehmerausweise wurden am Abend 
verteilt. Am nächsten Tag begannen die Klassifizie-
rungsspiele und die CSW-Mannschaft hatte 4 Spiele 
zu absolvieren. Das Ergebnis des 1. Spieltages: 3 
Siege und 1 knappe Niederlage! Bei Sonnenschein 
spielten 45 Teams aus ganz Deutschland mit großem 

Einsatz Fußball. Ausgepowert, aber voller Optimismus 
für die nächsten Runden, bereitete sich die Mannschaft 
auf die große Eröffnungsfeier in der Europahalle von 
Karlsruhe vor. Gemeinsam mit den insgesamt 800 Teil-
nehmern wurde das Feuer entzündet und die Fahnen 
gehisst. Das Sprechen des olympischen Eids durfte 
natürlich nicht fehlen.
Der nächste Morgen brachte eine Überraschung mit. 
Die CSW-Mannschaft wurde in die 3. Gruppe einge-
stuft, das bedeutet unter die 18 besten Mannschaften 
zu gehören. Trotz aller Mühe gelang uns leider nur 
ein Sieg in den 3 Spielen. Das konnte die Laune der 
Mannschaft nicht mindern. Alle verstanden sich super, 
obwohl sie sich nur aus den zwei Vorbereitungsspie-
len in Dresden kannten. 4. Tag. Die letzten zwei Spiele 
standen auf dem Plan und die Erwartungen waren 
groß, aber es sollte nicht sein. Am Ende blieb der 
fünfte Platz in unserer Gruppe. Ein wenig enttäuscht 
und ausgepowert beendeten wir das Turnier. Beim 
nächsten Fußballturnier sind wir besser. Vielen Dank 
an alle Teilnehmer, Sponsoren und Begleiter für diese 
gelungene Fahrt.

„Gemalte Gefühle“ – 
Wanderausstellung mit Bildern und Texten•

Im Ambulant Betreuten Wohnen des Christlichen So-
zialwerks werden seit 1996 im Landkreis Kamenz und 
seit 1999 im Landkreis Bautzen chronisch psychisch 
kranke und geistig behinderte Menschen begleitet. 
Die gesellschaftliche Wahrnehmung dieser Personen-
gruppe bezieht sich zumeist auf ihre Erkrankung und 
Behinderung. Viele von ihnen besitzen aber durchaus 
Ressourcen, die jedoch im Alltag kaum eine Rolle 
spielen und deshalb auch nicht wahrgenommen wer-
den. Einige der zu Betreuenden beschäftigen sich mit 
Malerei, Musik oder auch mit Gedichten. 
In einer Vorbereitungsphase wählten die Projektteilneh-
mer in mehreren Gruppentreffen die entsprechenden 
Bilder und Texte aus, und bereiteten sie für die Aus-
stellung vor, die gleichzeitig den Rahmen für die Fest-
veranstaltung zum 10jährigen Bestehen des Ambulant 
Betreuten Wohnens im Landkreis Kamenz bildete.

Um eine möglichst große Breitenwirkung zu erzielen, 
wurde das Projekt nicht allein auf die Vorbereitung 
und Durchführung der Vernissage im Wohnheim St. 
Johannes in Schmeckwitz am 15. November 2006 
beschränkt. Diese Vernissage bildete gleichzeitig die 
Auftaktveranstaltung für eine Wanderausstellung, die 
in den Folgemonaten in den Landkreisen Kamenz und 
Bautzen in verschiedenen öffentlichen Einrichtungen 
gastieren wird. 
Ziel des Projektes ist neben der Aktivierung der Pro-
jektteilnehmer unter dem Aspekt der Ressourcenori-
entierung auch die Schaffung von Selbstwertgefühl, 
Teilhabemöglichkeiten und nicht zuletzt eine Sensibi-
lisierung der Öffentlichkeit für diese oft benachteiligten 
Personengruppen. 
Kontakt: Ambulant Betreutes Wohnen, 
Kamenz (035 78 78 87 29)


